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Einführung in die Ornithologie-Geschichte 
Kanadas bis zur Gegenwart

Von Walther Thiede, Köln

Es gibt bisher weltweit nur ganz wenige veröffentlichte Lebens- und Wirkungs­
geschichten bedeutender Ornithologen. Eine solche erschien im 110. Jahrgang 
der Zeitschrift "The Canadian Field-Naturalist" (Abb. 1) über Percy A. Taverner, 
1875-1947, den Begründer wissenschaftlicher Ornithologie in Kanada und 
hauptamtlichem Ornithologen am National Museum in Ottawa für drei 
Jahrzehnte, von 1911 bis zu seiner Pensionierung 1942.

Der glückliche Umstand fügt es, daß der Autor, John L. Cranmer-Byng, 
Anfang der 80er Jahre als Professor für Geschichte des modernen Chinas an 
der Universität Toronto seiner unmittelbar bevorstehenden Pensionierung 
entgegensah, gleichzeitig Naturfreund und Ornithologe ist und nach einer 
sinnvollen Altersbeschäftigung suchte. Da stieß er im Mai 1981 auf der 
Jahrestagung der Vereinigung der Naturkundler der Provinz Ontario in Ottawa 
auf das Bild von Taverner. Die Person auf dem Bild zog ihn an, und er begann 
Näheres über ihn in Erfahrung zu bringen. Doch er fand nur den allerdings sehr 
umfangreichen Nachruf von 22 Seiten im Auk von 1948 (Bd. 65: 85-106). 
Cranmer-Byng suchte weiter und wurde bald fündig, als er auf die reichhaltigen 
Nachlässe Taverners im National Museum in Ottawa und im Royal Ontario 
Museum in Toronto stieß. Der Autor resümierte: 'Was als Freizeitbeschäftigung 
während der frühen Jahre der Pensionierung begann, entwickelte sich zu einer 
Herausforderung, welche den besten Teil von 10 Jahren eingenommen hat' 
(Übers, a. d. Engl.). Das Ergebnis - auf 252 recht eng bedruckten Seiten 
untergebracht - kann sich sehen lassen! Es ist nicht nur eine sehr eingehende 
Lebensgeschichte Percy A. Taverners und seiner Familie, sondern ein 
entschei-dendes Stück Geschichte der Ornithologie in Kanada.

Hier ist es angebracht, kurz auf die besonders günstigen Bedingungen der 
Nachlaß-Archivierung in Kanada einzugehen. Als zwar junge, aber sehr 
geschichtsbewußte Nation, besitzt sie in ihrem Nationalarchiv (Ottawa) eine 
Institution, die aktiv die Nachlässe bedeutender Kanadier aufspürt, sammelt und 
pflegt. Das Gleiche gilt für Sammlungen jeglicher Art aus allen Gebieten des
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Lebens. In der Zeitschrift "The Archivist/ L' Archiviste", die vom Nationalarchiv 
herausgegeben wird, werden diese Sammlungen und Nachlässe in kurzen 
Artikeln vorgestellt. Bis heute sind mehr als 110 Hefte erschienen. Es ist 
erstaunlich, wie weit gefächert die Aufgabe gesehen und welche offenbar 
unerschöpflichen Werte bereits heute vorhanden sind. Es nimmt daher nicht 
wunder, daß Kanada eine der ganz wenigen Nationen ist, in denen Ornithologie- 
Geschichte betrieben wird.

The CANADIAN 
FIELD-NATURALIST
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Special Issue: A Life with Birds! Percy V Taverner.
Canadian Ornithologist. I875-IV47 John L. Cranmur-Bym. Abb. 1: „The Canadian Field- 

Naturalist”
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Ausgesprochen aktiv ist W illiam  W. Judd im Ort London in Ontario. Er hat 
bisher mindestens 35 Bücher zur Geschichte der Naturkunde im südlichen 
Ontario geschrieben und veröffentlicht, darunter manche über lokale 
ornithologische Vereine. Die allermeisten seiner Bücher sind Quellenmaterial zur 
Geschichte der lokalen naturhistorischen Vereine.
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Provinz Ontario

Der recht junge ornithologische Verein der Provinz, "Ontario Field Ornithologists" 
(gegründet 1983), veröffentlichte 1994 bereits eine Geschichte der Ornithologie 
in Ontario. Natürlich taucht hier Cranmer-Byng als Zweitautor und -herausgeber 
auf, der erste ist Martin K. McNicholl.

Das Buch "Ornithology in Ontario" erschien als "Special Publication No. 1” 
dieses Vereins. Diese 414 Seiten starke Geschichte beschreibt auch die sehr 
frühen Jahre ab 1600, in denen vor allem Fallensteller und Sammler von 
Naturalien aller Art unterwegs waren. Eigene Abschnitte sind u.a. den Oologen 
und ihren Sammlungen, der Vogelberingung und der Rolle der Naturkunde­
vereine von 1887 bis 1920 gewidmet. Ausführliche Einzelbiographien gibt es für 
11 Ornithologen und Kurzbiographien für 237 weitere Ornithologen, Sammler 
und Naturkundler anderer Professionen, die sich in irgendeiner Weise mit Vögeln 
beschäftigt haben.

Beim Lesen dieser Kurzbiographien wird wiederum klar, in welchem Ausmaß 
kanadische Bibliotheken und Archive Materialien zur Lebensgeschichte 
kanadischer Bürger sammeln und aufbewahren. McNicholl berichtet dazu 
Einzelheiten. Er betont in den Kurzbiographien den Mut zur Lücke, indem er in 
eckigen Klammern auf fehlende Daten hinweist; und er weist darauf hin, daß bei 
sorgfältiger Durchsicht alter Jahrgänge von Lokalzeitschriften mancher Leser 
mithelfen könne, die Lücken zu füllen.

Der aufmerksame Leser wird gemerkt haben, daß bisher nur von der 
Ornithologie-Geschichte der Provinz Ontario die Rede war. Dies hat seine leicht 
einsehbaren Gründe. Kanada ist flächenmäßig zweitgrößter Staat der Erde (9,96 
Millionen km2 groß); der allergrößte Teil seines Territoriums aber ist 
unbewohnbar oder unbewohnt. Allein der Wald (Taiga) bedeckt eine Fläche 
sechsmal größer als Frankreich. 40% des Landes sind Permafrostböden, eine 
Fläche "eineinviertel mal größer als Indien mit weniger Einwohnern als 
(Besucher) eines New Yorker Yankees Baseballspieles" (Malcolm 1986, aus d. 
Engl.). Die Kanadier konzentrieren sich daher auf die klimatisch günstigeren 
Gebiete, und hier spielt der Süden Ontarios - der zugleich der südlichst gelegene 
Teil Kanadas ist und herrliche Laubwälder besitzt - die Hauptrolle. Von den 
(1995) 27,8 Millionen Einwohnern Kanadas leben die meisten in Ontario, 8,625 
Millionen, nahezu 1/3. Die französisch-sprachige östliche Nachbarprovinz 
Québec mit 6,438 Millionen Einwohnern bietet weiteren 23,2% der Einwohner 
Platz. Das sind zusammen über die Hälfte. Hinzu kommt eine sehr starke 
Konzentration der Bevölkerung in Städten; 1993 waren dies 78% der Kanadier. 
In Ontario sind es 5,6 Millionen, die in den 5 größten Städten und dazu im Süden 
der Provinz leben, was immerhin 2/3 der Bevölkerung darstellt. Gleichzeitig ist 
auch geschichtlich die Besiedlung Ontarios und Québecs die älteste. Einen 
Eindruck der Wildnis und der Leere des Landes bekommt man, wenn man die 
Kapitel in der Biographie Taverners über seine großen Sammelexpeditionen 
liest, die ihn in die fernen Provinzen führten.
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Das starke geographische Gefälle in der Beschäftigung mit der Vogelwelt von 
Nord nach Süd wird durch den Verbreitungsatlas (Cadman et al. 1987) bewußt 
gemacht. Im südlichen Ontario (praktisch südlich einer Linie von Sault Ste. Marie 
im Westen bis Mattawa am Ottawa-Fluß im Osten) sind die Flächenquadrate 10 
x 10 km groß. Während ganz "Wesf-Ontario und Teile Ost-Ontarios nördlich der 
Linie Flächenquadrate von 100 x 100 km darstellen! Insgesamt arbeiteten 1363 
Vogelkundler von 1981 bis 1985 im immerhin 1,07 Millionen km2 großen Gebiet. 
91 Autoren schrieben den Atlas. Das Riesenprojekt - gleichzeitig das erste seiner 
Art in Kanada - wurde geleitet von der "Federation of Ontario Naturalists" und der 
bekannten Vogelberingungsstation "Long Point Bird Observatory". Die Zahl der 
Teilnehmer zeigt, daß praktisch auch der letzte "Mohikaner" mobilisiert worden 
ist.

In Ontario gab es schon sehr früh, wenn auch sehr kurzlebig, naturkundliche 
Fachzeitschriften. Von vier zwischen 1873 und 1905 gestarteten überlebte nur 
eine, die heutige 'The Canadian Field-Naturalist" des "The Ottawa Field- 
Naturalists' Club", gegründet 1879. Diese Gesellschaft hat sich mit großem 
Abstand zur allumfassenden naturkundlichen Gesellschaft Kanadas entwickelt. 
Ihre Mitgliederzahl in Kanada betrug 1995 1017 (allerdings lebten immer noch 
825 in der Provinz Ontario) und im Ausland 37*).

Hinzu kommen Verkäufe an weitere 757 Abonnenten, so daß die "verkaufte" 
Auflage 1995 bei 1774 Exemplaren lag. Eine beachtliche Zahl, wenn man sie vor 
dem Hintergrund der Gesamtbevölkerung Kanadas sieht (Bericht des Publication 
Committees auf der 117. Jahresversammlung am 9.1.1996 und Bericht des 
Schriftleiters in Can. Field-Naturalist 110: 360-368,1996)

Der "Canadian Field-Naturalist" erscheint heute viermal im Jahr und zählt 
durchschnittlich 650 bis 800 Druckseiten. Ornithologie ist in ihr gut vertreten. 
Angefangen hat sie unter dem Titel "Ottawa Field Naturalists' Club 
Transactions"; es erschienen je 1 Heft/Jahr in 2 Bänden bis 1885/86. Ab 1887 
heißt die Zeitschrift "The Ottawa Naturalist"; das Heft No. 1 erschien im April. Die 
Zeitschrift erschien seinerzeit monatlich, später zweimonatlich, zeitweilig auch 
neunmal im Jahr. In einer "Palastrevolution" Anfang 1918 wurden Aufmachung, 
Format, Stil der Zeitschrift drastisch geändert und der Anspruch von einem 
bisher lokalen Periodikum erweitert zu einem Gesamtanspruch für ganz Kanada 
mit einer "more credible and representive publication". Taverner scheint die 
Palastrevolution angestiftet zu haben (Biogr. S. 109-110). Mit Beginn des 
Jahrganges 33 (1919) wurde dann konsequent der Titel geographisch erweitert, 
und seither heißt die Zeitschrift "The Canadian Field-Naturalist". Heft 1 erschien 
am 3.7.1919. Da gleichzeitig zum Jahresende das Erscheinen der Bände auf das

*) Hier wird wieder das altbekannte Bild sichtbar, daß außerhalb des eigenen Landes 
das Interesse, Mitglied einer Organisation zu sein, völlig fehlt. Es sind nicht einmal 4 % 
Ausländer Mitglied. Von den 37 stammen zudem 31 aus den benachbarten USA und 
gerademal 6 leben außerhalb Nordamerikas. Der Spruch "all business is local business" 
bewahrheitet sich auch hier.

4



VOLUME 29 NUMBER 4 PAGES 129- 172 OCTOBER -  DECEMBER

TRAIL
&

LANDSCAPE

The Ottawa Field-Naturalists’ Club

Abb. 2: „Trail & Landscape"

jeweilige Kalenderjahr umgestellt wurde, war 1919 ein Kurzband geworden. Von 
Band 26 an, ab April 1912 bis einschließlich 1942, war Ta v e r n e r  für 31 Jahre 
der verantwortliche ornithologische Schriftleiter. Sein bestimmender Einfluß hat 
dafür gesorgt, daß diese Zeitschrift sich zur führenden naturkundlichen 
Zeitschrift Kanadas entwickeln konnte.

Für die Veröffentlichung von weniger anspruchsvollen Beobachtungen, für 
Gedichte und Vereinsnachrichten, für Tips zur Gartengestaltung besitzt der Club 
eine eigene kleine, ebenfalls viermal jährlich erscheinende, Zeitschrift: "Trail & 
Landscape" (Abb. 2) seit 1967 (ISSN 0041-0748).

1983 bildete sich die Gesellschaft der "Ontario Field Ornithologists". Seither 
erscheint dreimal jährlich (mit insg. rund 100 S.) ihre Zeitschrift "Ontario Birds" 
(Abb. 3). Kurze Artikel überwiegen, es werden alle ornithologischen Themen 
behandelt. Avifaunistische Sammellisten aber fehlen.

Hier sprangen Ma r g a r e t  Ba in  und B r ian  H e n s h a w  ein und bringen seitdem 
ihren Jahresbericht: "The Durham Region Annual Bird Report" (Abb. 4) heraus. 
Nach den drei ersten Heften erweiterten sie Titel und Anspruch (Verlagsorte: 
Whitby & Pickering, O nt  1990 ff.). Auch hieran zeigt sich, daß es vom Ansatz
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her nicht ausreicht, eine rein vogelkundlich ausgerichtete Lokalzeitschrift zu 
publizieren. Auch ist das gewählte Territorium viel zu klein.

Volume 9 Number 3 
December 1991

The Journal of the 
Ontario Field 
Ornithologists

Annual Bird Report 
Durham Region 

Ontario 1990

Edited and Published by 
Margaret Bain and Brian Henshaw

Abb. 3: „Ontario-Birds“ Abb. 4: .Annual Bird Report Durham Region 
Ontario"

Provinz Alberta

Wie sehr auch in anderen kanadischen Provinzen sich die ornithologische 
Erforschung bis heute auf die jeweils klimatisch bevorzugten, dichter besiedelten 
Gebiete beschränkt, zeigt eindrucksvoll der Verbreitungsatlas der Vögel der 
Provinz Alberta (S e m e n c h u k  1992/93). Alberta hat die Größe von 
Großbritannien, aber nur 2,24 Millionen Einwohner, von denen dazu noch 71% in 
den beiden "südlichen" Städten Edmonton und Calgary leben. Obgleich über 
1200 Vogelkundler an der Atlasarbeit über Jahre teilnahmen, zeigen die 
einführenden Karten (S. 14, 24) eindrucksvoll, mehr als die Hälfte des Landes 
unbesucht und damit unbearbeitet blieb. Nun kann man einwenden, daß Alberta 
ohnehin zu fast 2/3 mit Taiga bedeckt ist, doch es blieben auch große Gebiete 
der Vorgebirge im Westen und der Rocky Mountains unbearbeitet.

Alberta bekam erst 1967 sein eigenes Provinzialmuseum und erst dann konnte 
man daran denken, eine Eier- und Balgsammlung zusammenzutragen. In 25
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Jahren gelang es dank vieler wertvoller Spenden, insbesondere von privaten 
Eiersammlungen, die ornithologische Sammlung zur drittgrößten in Kanada 
auszubauen. Einen ersten Versuch der Geschichte der Naturkundler Albertas 
unternahm Spalding (1981), und McG illivray schrieb eine Geschichte auf 5 
Seiten für den Alberta-Atlas (1992/93). Der Hinweis von ihm (S. 9), daß die 
Ornithologie als „Nebenprodukt des Pelzhandels" begann, gefolgt von den 
wissenschaftlichen Expeditionen und der Einwanderung der Menschen, gilt nicht 
nur für Alberta, sondern für alle kanadischen Provinzen, (s. dazu Lindsay 
1991,1993). McG illivray fügt den stolzen Satz an, daß die Ornithologie Albertas 
zwar unter primitiven Bedingungen begann, aber ihr Wissen mit dem Rest der 
Welt Schritt gehalten habe. Zeugnis dafür ist sicherlich neben dem Atlas die 
umfangreiche Bibliographie, die Ealey & McNicholl 1991 in 2. Auflage 
publizierten (1. Aufl.: McNicholl et al. 1981).

Andererseits muß erwähnt werden, daß Alberta bis heute keine ornithologische 
Fachzeitschrift besitzt, sondern lediglich seit 1984 eine Jahresschrift der 
Beobachtungen: "Alberta Bird Record". In den beiden großen Städten Edmonton 
und Calgary bildeten sich lokale vogelkundliche Vereine. Der Edmonton Bird 
Club wurde 1949 gegründet; O. Höhn (1981) beschrieb seine frühe Geschichte. 
Der Calgary Bird Club wurde 1955 gegründet und erweiterte sich unter starken 
Auseinandersetzungen 1969 zur "Calgary Field-Naturalists' Society". Beide 
Vereine brachten von 1956 bis 1960 gemeinsam einen jährlichen Alberta Bird 
Report heraus. Beider Aktivitäten verblieben bis heute lokal (Myres & Stiles 
1981). Wer speziell die lokalen naturhistorischen Aktivitäten und Vereine näher 
kennenlernen möchte, sei auf die "Alberta Naturalist Special Issue No 1" vom Juli 
1981 hingewiesen, in der auch die Arbeiten von Höhn und Myres & Stiles 
erschienen sind.

In der Zeitschrift "Alberta Naturalist" (Abb. 5) erschienen seit ihrer Gründung 
vor 27 Jahren regelmäßig kurze ornithologische Artikel. Diese Zeitschrift, die vier 
bis fünfmal im Jahr erscheint, ist vom Inhalt her eher eine Art Lokalzeitschrift mit 
im Schnitt 100 Seiten im Jahr. Auf meine kürzliche Anfrage antwortete mir der 
Sekretär der Gesellschaft, Herr R. C. Clayton, am 6.12.1996, daß einerseits der 
Enthusiasmus der Mitglieder den Atlas-Inhalt in 5 Jahren hervorgebracht hat 
(dessen Qualität unbestritten ist), andererseits die Mehrheit dieser relativ kleinen 
Gesellschaft aus Amateuren besteht, denen das Interesse und Verständnis für 
wissenschaftliche Arbeit abgeht. - Die Artikel selbst, so kurz sie auch sind, liefern 
jedoch eine Menge an interessanten - auch biologischen Beobachtungen. 
Hervorzuheben ist, daß die Gesellschaft regelmäßig Index-Hefte herausgibt. 
Bisher liegen drei Hefte vor für 1971-1980, 1981-1985 und 1986-1990. "Alberta 
Naturalist" hat die ISSN - Nummer 0318 - 5440. Die ersten drei Jahrgänge 
erschienen unter dem Titel "Federation of Alberta Naturalists Newsletter".

In der "Occasional Paper Series" des "Provincial Museum of Alberta" 
erscheinen auch ornithologische Titel. Die bereits erwähnte Bibliographie von 
Ealey & McNicholl erschien hier 1991 als No.16. Ebenso erschien hier auch 
die avifaunistische Auswertung von Pinel et al. (1991) über die Beobachtungen
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aus der Zeit von 1971 bis 1980, als No. 13. Beide Werke sind Zeugnis für die 
wirklich hohe ornithologische Kultur Albertas.

Volume 26, Number 3 Fall 1996

ALBERTA NATURALIST4
Alberta’s Natural History Review

In Mentoriam: W. Ray Salt - First Record of Summer Tanager for Alberta 
Unusual Wood Warbler Sightings - Canadian Toads Near Their Northern Limit 

Black-throated Gray Warbler at Shanks Lake - Alberta Issues - Winter Biolog}' of Pronghorns 
Willow Ptarmigan in Jasper - A Naturalist and Three Bears - Grizzly Losses: Waterton-Castle 

FAN Field Trip - Endangered Species Legislation - Edna's Knoll - Photographing Hummingbirds

Abb. 5: „Alberta Naturalist"

Provinz Saskatchewan

Seit Oktober 1942 erscheint in Saskatchewan die sehr gute Vierteljahreszeit- 
schrift "Blue Jay". Auch diese Landeszeitschrift ist der ganzen Naturkunde 
gewidmet, wenn auch die Zahl der ornithologischen Arbeiten deutlich überwiegt. 
Die Zeitschrift kann als wissenschaftliche Zeitschrift eingestuft werden. Nicht 
selten sind Arbeiten zur Geschichte. Erwähnen möchte ich als Beispiel die
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Biographie von Houston & Bechard (1990) über A. D. Henderson, "Alberta's 
foremost oologist, 1878-1963".

Blue Jay enthält viele Artikel zur Naturkunde der benachbarten Provinz 
Manitoba sowie manche Artikel selbst über Alberta.

Angekündigt ist ein "Atlas of Saskatchewan birds" von Smith, A. & C. Adam (im 
Druck).

Provinz Manitoba

Im vorigen Kapitel wurde bereits darauf hingewiesen, daß in der Zeitschrift "Blue 
Jay" sehr viele naturkundliche und damit auch ornithologische Arbeiten aus 
Manitoba erscheinen. Ja, man kann sagen, daß "Blue Jay" die 
Veröffentlichungsstelle für Arbeiten aus Manitoba ist. Die drei in Manitoba im 
Laufe der Zeit erschienenen lokalen Zeitschriften oder Rundschreiben 
("Newsletter") waren alle kurzlebig. Eine herausragende Stellung nahm in 
Manitoba die Veröffentlichung omithologischer Beobachtungen in der Tages­
presse ein! Namentlich in der "Winnipeg Free Press", der Hauptstadt-Zeitung, 
schrieben bekannte Ornithologen des Landes regelmäßig.

Dies, obgleich Manitoba und Saskatchewan vom Umfang her identisch groß 
sind, jeweils 251.000 Quadratmeilen und auch nahezu gleiche geringe 
Einwohnerzahlen haben: 1,03 und 0,97 Millionen. Kann es daran liegen, daß 
Manitobas Hauptstadt Winnipeg im äußersten Südosten der Provinz liegt und mit 
ihren 650.000 Einwohnern mehr als die Hälfte der Bevölkerung Manitobas, 
nämlich fast zwei Drittel "absorbiert"? Saskatchewans Südteil ist gleichmäßiger 
besiedelt, und es fehlen große Städte.

Hervorzuheben ist die vorzügliche Bibliographie der omithologischen Arbeiten 
Manitobas für die Zeit 1744-1983 von McNicholl (1985). Als Anhang (S.281- 
290) enthält sie eine übersichtliche Liste aller Periodika, in denen Arbeiten zu 
Manitoba erschienen sind. Damit ist sie zugleich eine nahezu komplette Liste für 
ganz Kanada.

Nicht unerwähnt darf bleiben, daß der bekannte Schriftsteller, Ornithologe und 
Naturkundler Ernest E. Thompson (Seton) bereits 1891 eine Avifauna für 
Manitoba veröffentlicht hat! Zur Geschichte der frühen Erforschung des subarkti­
schen alten Manitobas erschien 1991 von Lindsay eine Veröffentlichung über 
den damit verbundenen Schriftwechsel der Smithsonian Institution für die Zeit 
1856 bis 1868. Smithsonian hat bekanntlich bis in die neueste Zeit ständig 
Sammelexpeditionen in den Norden und die Präriestaaten Kanadas geschickt.

Provinz British Columbia

Die im äußersten Westen gelegene Provinz ist nach Osten hin durch die Rocky 
Mountains gegenüber der Nachbarprovinz Alberta abgegrenzt. British Columbia 
ist von besonderer Naturschönheit und -diversität. In Vancouver, der größten
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Stadt, leben 1,6 Millionen Menschen und damit 58,3% aller Bewohner British 
Columbias.

Die Provinz hat seit 1993 eine eigene ornithologische Zeitschrift, die einmal 
jährlich erscheint. In den ersten drei Jahren war es eine Beobachtungsliste. 
Herausgeber ist die Gesellschaft "British Columbia Field Ornithologists". Sie 
erscheint in Victoria. Die ISSN-Number lautete 1991 für den Vorläufer 1183-3521 
ab 1992 (2. Jahr) ISSN 1192-0270.

Zwei Großräume sind ornithologisch am eindrucksvollsten: das Okanagan-Tal 
und die zerklüftete, von Fjorden durchzogene Westküste. Das nach Süden hin 
geöffnete Okanagan-Tal zog schon sehr früh Ornithologen und Naturkundler an 
und so ist es verständlich, daß aufgrund der umfangreichen jahrzehntelangen 
Studien von den drei Brüdern Cannings 1987 eine Avifauna des Tales 
herauskam (Cannines et. al. 1987). Die Erforschung der dortigen Vogelwelt ist 
mit den berühmtesten Namen der kanadischen Ornithologie verknüpft, wie 
James A. Munro, Allen Brooks, H. Mack Laing und - nicht zu vergessen 
Percy Taverner; er als ein wesentlicher Abnehmer der gesammelten Vögel. Die 
Geschichte dieser Männer ist in der Biographie Taverners ausführlich 
beschrieben worden; gab es doch vor Ort unter den Aktiven erhebliche 
Feindschaften und Probleme.

Die Avifauna der Cannings ist m.E. eine der besten, die je in Kanada erschie­
nen ist.

Eine Avifauna für die gesamte Provinz haben ein Autorenteam (Campbell et 
al.) 1990 in zwei Bänden vorgelegt. 1988 schon erschien eine sehr gründliche 
Bibliographie des ornithologischen Schrifttums für British Columbia.

1991 veröffentlichten Morgan et al. einen Atlas der Meeresvögel des 
westlichen Kanada. 18 Ornithologen kartierten auf insgesamt 20.000 km 
Erkundungsfahrten 22 Vogelarten. Damit gehört British Columbia heute zu den 
am eingehendsten untersuchten Provinzen Kanadas.

Provinz Québec

Das französischsprachige Québec besitzt eine Vierteljahresfachzeitschrift 
"Bulletin Ornithologique”, die vom "Club des Ornithologues du Québec" in 
Montreal & Orsainville herausgegeben wird.

Québec ist neben Ontario die größte Provinz Kanadas mit 595.000 
Quadratmeilen Fläche. In der Bevölkerungszahl steht sie nach Ontario an 
zweiter Stelle mit 6,4 Millionen Einwohnern.

Schon recht früh erschien von Dionne 1906 eine Avifauna Québecs. Québec 
bekam auch schon sehr früh eine eigene "Society for the Protection of Birds"; der 
erste "Annual Report" erschien 1917. Dafür schnitt es im Vergleich zu den 
anderen kanadischen Provinzen sehr schlecht ab bezüglich der Anzahl 
naturkundlicher lokaler Vereine. Von insgesamt 111 bekannt gewordenen 
(Rickert, Sr. 1978) entfielen nur 5 (davon der bereits erwähnte ornithologische) 
auf die Provinz.
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Taverners Epoche machende Avifauna von 1919 "Birds of Eastem Canada", 
die in der Serie "Memoir" des Geologischen Survey of Canada erschien, kam im 
selben Jahr auch in einer französischsprachigen Ausgabe heraus. Eine zweite 
englische erschien 1921, und ein Nachdruck 1974 spricht dafür, daß Taverners 
Buch seinerzeit und später stilbildend gewirkt hat.

Inzwischen hat sich das Blatt gewendet: 1995 publizierten Gauthier & Aubry 
den Atlas der Brutvögel Süd-Québecs in französischer Sprache, und eine 
englischsprachige Ausgabe schloß sich an. Auf über 1300 Seiten liegt damit eine 
hochmoderne Avifauna für den Süden dieser riesigen Provinz vor. Einen 
Jahreszeiten-Atlas für Québecs Vögel haben im selben Jahr Cyr & Larivee 
(1995) veröffentlicht, im Aufträge der "Société des Loisir Ornithologique de 
l'Estrie". Dies ist weltweit der erste Versuch, einen nach den vier Jahreszeiten 
unterscheidenden Verbreitungsatlas zu veröffentlichen! Auch dieser Atlas ist das 
Ergebnis eines immensen Gemeinschaftswerkes und Zeitaufwands. Die 
Darstellung stützt sich auf 1.767.466 Nachweise für 303 Arten, die von 1969 bis 
1989 mittels Feldkärtchen gesammelt worden waren.

Der riesige Norden des Landes wird von der sog. Halbinsel Labrador 
eingenommen, deren östlicher Teil, Neufundland, eine eigene kanadische 
Provinz bildet. Von den 1,4 Millionen km2 der Halbinsel entfallen 310.000 km2 auf 
Neufundland. Es ist eine Hochfläche mit Stauwasser und Sümpfen, so daß Seen 
allein ein Viertel des Landes ausmachen. In dieser subarktischen Landschaft 
gedeiht die Taiga, Landwirtschaft ist nicht möglich. Todd (1963) verdanken wir 
eine gründliche Avifauna dieses Gebietes. Sie wurde 1980 in 2. Auflage, 
versehen mit einem Nachruf auf den Autor und Korrekturangaben, gedruckt.

Obgleich die Sprachbarriere des Französischen eine Verbreitung und 
Kenntnisnahme der ornithologischen Zeitschriften und Bücher Québecs deutlich 
behindert, sollten wir uns klar darüber sein, daß die Ornithologie dieser Provinz 
durchaus auf der Höhe der Zeit, und die Zahl der aktiv an Vögeln interessierten 
Bewohner größer als bisher angenommen ist.

Provinz Neufundland

Wie bereits unter Québec ausgeführt, ist Neufundland geographisch ein Teil der 
sog. Halbinsel Labrador, deren Atlantikküste - wie sich Todd ausdrückt - einen 
desolaten Eindruck macht, aber wiederum mit ihren Fjorden eindrucksvoll sei. 
Todds Buch über die Vögel Labradors umfaßt Neufundland. Hervorzuheben ist 
beim Monumentalwerk von Todd (1963,1980), daß es eine 53 Seiten starke 
Bibliographie für ganz Labrador enthält, die neben den bibliographischen 
Grunddaten den Inhalt wiedergibt. - Der Vorläufer des TODDschen Werkes war 
die Avifauna von Peters & Burleigh (1951). Der von Brown et. al. (1975) 
veröffentlichte "Atlas of eastern Canadian seabirds" betrifft auch Neufundland 
und die Nordküste Labradors.
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Die maritimen Provinzen

Unter dieser gebräuchlichen Firmierung versteht man die drei kleinen südlich 
Quebecs und östlich der USA gelegenen kanadischen Provinzen Neubraun­
schweig, Neuschottland und Prince-Edward-Insel. Sie sind recht dicht besiedelt: 
auf 52.000 Quadratmeilen leben 1,67 Millionen Einwohner, was einer Dichte von 
32,1 Einwohnern/Quadratmeile entspricht. Aus geographischen Gründen 
behandele ich hier die Gaspö-Halbinsel Quebecs, die Neubraunschweig nördlich 
umfaßt, mit. Für die Gaspö-Halbinsel gibt es die bahnbrechende Studie von 
Stanley Ball (1952) über den Herbstzug der Vögel.

Erskine (1992) veröffentlichte einen Atlas der Brutvogelverbreitung für die drei 
Provinzen. Dies zeigt, daß in diesen drei Provinzen eine recht große Gemeinde 
von Vogelkundlern existiert. Rickert, Sr. (1978) nannte für Neubraunschweig 6 
naturkundliche Vereine, für Neuschottland drei und für die Prince-Edward-Inseln 
einen.

Der einzige rein ornithologisch ausgerichtete Verein ist die "Nova Scotia Bird 
Society" (Abb. 6). Sie gibt bereits im 37. Jahr die Zeitschrift "Nova Scotia Birds" 
(Abb. 7) heraus. Die vierteljährlich erscheinende Zeitschrift ist eine reine 
Beobachtungsliste, angereichert mit Exkursionsberichten, Vereinsnachrichten 
und sehr wenigen Kurzartikeln. Die Zeitschrift hatte einen Vorläufer: "Nova 
Scotia Museum of Science Newsletter" (Vol. 1 und 2, 1955-1959) und kam 
danach als Organ der Gesellschaft von 1960 bis 1980 unter dem Titel "Nova 
Scotia Bird Society Newsletter" (bis Band 22) heraus. Die ISSN-Number ist 
0318-5440.

Für Neuschottland gibt es eine sehr schöne Avifauna von Tufts (1961). 
Neuschottland profitiert davon, daß es ein sehr aktives Provinzialmuseum 
besitzt.

Eine Avifauna für die Prince-Edward-Insel veröffentlichte Godfrey 1954, für 
Neubraunschweig Squires 1952.

Die Verbreitung der Meeresvögel in den maritimen Provinzen und den 
vorgelagerten Meeresteilen ist im Atlas von Brown et al. (1975) dargestellt 
worden.

Daher kann man sagen, daß die Vogelwelt der drei maritimen Provinzen recht 
gut erforscht ist

Das arktische Kanada

Für das riesige Gebiet des arktischen Kanadas sind zwei Werke zu nennen: 
Snyders (1957) "Arctic birds of Canada" und das von Johnson & Herter 
(1989): 'The birds of the Beaufort Sea". Das zuletzt zitierte Werk behandelt die 
Vogelwelt des gesamten arktischen Küsten- und Inselbereichs Kanadas von 
Point Barrow (Alaska) im Westen bis einschließlich der Victoria-Insel im Osten 
und nordwärts bis Alert an der NE-Spitze des Ellesmere-Lands. Das Buch ist 
daher in Wahrheit die Avifauna eines riesigen Gebietes des arktischen Kanadas.
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Überaus hilfreich ist das 100-seitige Literaturverzeichnis, mit dessen Hilfe man 
sich schnell über das gesamte arktische Kanada orientieren kann.

Das Lebenswerk vieler kanadischer und anderer nordamerikanischer 
Ornithologen ist mit der Erforschung der Arktis verknüpft. Entsprechend vielseitig 
und zahlreich sind deshalb die Veröffentlichungen zur Vogelwelt dieser 
arktischen Faunenprovinz. Unentbehrlich für das Verständnis der Gegenden ist 
das Buch von Nettleship & Smith (1975), das in Karten und Worten die 71 
relevanten Gebiete einzeln vorstellt und jeweils ein detailliertes 
Literaturverzeichnis anhängt.

Es würde den Rahmen dieses Artikels sprengen, bespräche ich im einzelnen 
die Geschichte der ornithologischen Entdeckung des arktischen Kanada. 
Verweisen möchte ich auf die kürzlich erschienene Veröffentlichung zur 
Geschichte der nordamerikanischen Ornithologie (Davies, Jr. & Jackson 1995). 
Das Verständnis für die Lebensbedingungen der Vögel und der Ornithologen im 
arktischen Kanada gibt das Buch des Engländers T im Head (1993) von seiner 
Arbeit in der nordostkanadischen Arktis.

Debra Lindsav hat in zwei Werken (1991, 1993) den Anteil der Trapper und 
Händler und den bestimmenden Einfluß von Spencer F. Baird und der
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Smithsonian Institution in Washington, D.C. an der wissenschaftlichen Erfor­
schung der nordamerikanischen Subarktis geschildert, auf welche ebenfalls 
verwiesen sei. Doch sollte die kritische Besprechung von C. S. Houston (1996) 
im Auk 113: 517-518 hinzugezogen werden.

Nova Scotia Birds

July 1995

Nova Scotia Birds

January 1996

Abb. 7: 2 Exemplare der .Nova Scotia Birds“

Zusammenschau

Bei der riesigen Weite des Landes, des zweitgrößten Flächenstaates der Erde, 
den vielen völlig verschiedenen Klimazonen und Habitaten sowie der dünnen 
Besiedlung und der damit verbundenen Konzentration der Menschen auf wenige, 
meist städtisch geprägte Gebiete, nimmt es nicht wunder, daß bis heute die 
Provinz-Gesellschaften und -Vereine stärker sind als die 1986 im Enthusiasmus 
des Internationalen Ornithologen-Kongresses in Ottawa gegründete nationale 
ornithologische Gesellschaft. Es gibt daher auch keine nationale ornithologische 
Fachzeitschrift. Es gab, als ich vor kurzem bei der "Society of Canadian 
Ornithologists / Société des Ornithologistes du Canada" nach einem kompletten 
Satz ihres Rundschreibens "Picoides" fragte, nicht einmal ein komplettes 
Exemplar vor Ort, und man mußte einige Nummern erst wieder einsammeln und
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kopieren, um wieder lieferfähig zu sein. Die internen Gespräche innerhalb dieser 
nationalen Gesellschaft kommen bisher immer wieder zu dem Schluß, daß ein 
Ausbau des Rundschreibens zu einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift sehr 
schwierig ist und noch viel Zeit brauchen wird.

Einen Ausgleich schaffen die recht zahlreichen Veröffentlichungen, die von 
Seiten des Canadian Wildlife Service (Sitz: Ottawa) erscheinen. Eine 
beachtenswerte Serie ist die "Report Series", die viele ornithologische Titel 
enthält. Der staatliche Canadian Wildlife Service koordiniert u.a. von Anbeginn 
(1966) die Brutbestandserhebungen auf Probeflächen. Erskine (1978) z.B. 
veröffentlichte eine erste Übersicht über Ablauf, Methoden und Ergebnisse für 
die ersten 10 Jahre. Auch bei diesem Vorhaben befindet sich die überwältigende 
Mehrzahl der 246 Probeflächen im Süden der kanadischen Provinzen.

Zusammenfassung

Ausgehend von der Anfang Januar 1996 erschienenen Biographie über den 
Begründer der wissenschaftlichen Ornithologie in Kanada, Percy A. Taverner, 
werden zum Verständnis der Geschichte der kanadischen Ornithologie die 
Entwicklungen und Bedingungen der einzelnen kanadischen Provinzen 
geschildert. Das Ganze wird in den naturräumlichen Zusammenhang gestellt und 
die Hindernisse geschildert, die den Weg der ornithologischen Erforschung 
Kanadas begleiteten.

Es werden die lokalen Fachzeitschriften und die Entwicklung der führenden 
gesamtkanadischen naturkundlichen Fachzeitschrift "The Canadian Field- 
Naturalist" vorgestellt. Auf deren Gestaltung und Richtung übte Percy A. 
Taverner 31 Jahre lang einen bestimmenden Einfluß aus. Für jede Provinz 
werden die wichtigsten Avifaunen vorgestellt.

Daraus ergibt sich das Bild einer reichen, wenn auch geographisch 
fragmentierten, ornithologischen Landschaft. Die seit 1986 laufenden 
Bemühungen, eine nationale omithologische Gesellschaft zu gründen, haben 
bisher nur zur Herausgabe eines Rundschreibens gereicht. Die Provinz-Kräfte 
sind offensichtlich stärker.

Die Kanadier und der kanadische Staat sind sehr geschichtsbewußt. Nicht nur 
das Nationalarchiv, sondern auch viele lokale Archive, Bibliotheken und Museen 
sammeln die Lebenszeugnisse bekannter Kanadier. Es gibt eine reiche 
biographische Literatur, von der auch die Ornithologiegeschichte profitiert.

Summary

The reading of the biography of Percy A.Taverner, the founder of scientific 
ornithology in Canada, gave me the incentive to engage with history of ornitholo­
gy in Canada. To understand this history you hsve to focus on its development in 
and the conditions of each Canadian province. The totality of it is placed in the
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natural environmental frame and the impediments delineate which accompanied 
the ornithological exploration of Canada.

The local scientific journals are introduced, as well as the development of the 
leading all-canadian natural history journal „The Canadian Field-Naturalist". On 
its formation and its school of thoughts Percy A.Taverner had a deep impact 
and deziding influence for 31 years. -

For each province the leading avifaunas are introduced and discussed.
Out of it grows a picture of a rich, even if geographically fragmented 

ornithological landscape. The efforts since 1986 to establish a nationwide 
ornithological society achieved sofar only the publication of a newsletter. Clearly 
the provincial powers are stronger.

Canadians and Canada are very historically minded. Not cnly the National 
Archives, but also numerous local archives, libraries and musei collect the 
lifetime personal records of many wellknown Canadians. There exists a riqh 
biographical literature, profitable also for the history of ornithology.

06o6meHMH

BseiieHMe b HCTopwo opHMTOJiornn Karra ah ao Hacroamero BpeineHM 

BAJlbTEP Th/IE, KenbH

Hcxoah m3 6norpa(j)MM ocHOBarejiH HayuroH opHHTOJiorMM KarraAu, ilEPCM A. 
TABEPHEP, Koropaa 6waa onySiiMKOsaHa b Hawaae aHBapa 1966 roAa, ororaiBaeTca 
pa3BMTMe M yCJlOBHa OTAeJlbHHX KaHaACKMX npOBMHUHM AJia nOHHMaHMH MCTOpMM 
KarraACKOM opHHTOJiorMM CoBOKyimocrb cxaBHTca b npMpoAHO-npocrpaircTBeHHyio 
CBa3b h onHCHBaioTca npenaTCTBMa, KOTopue conpoBoxcAaJiM nyTb opHHTOJiormecKoro 
HccneAOBaHMa KaHaAH.
ripeacraBJiaiOTca Mecmue cneuMajibHue xcypHaJibi m pa3BMTHe BeAyruero 
o6uieKarraACKoro xcypHaaa npupoAOBeAeima „The Canadian Field-Naturalist". IlEPCH 
A. TABEPHEP MM&n 31 toa 3Ha4HTejihHoe BJTMHHMe Ha ero cKjxjpMJieHHe m HanpaB-nemre. 
¡\sm  KaxcAOH npoBHHUMM npeAcraBJiaeTca caMaa Baxoraa aBMipayHa.

Ha ooroBe 3Toro CKJiaAUBaeTca Kapnura GoraToro, xoth m reorpaiprmecKH <J>par- 
MeHTMpoBaHHoro opHHTOJiorMMecKoro xiaHAiuâ ra. HatMHaa c 1968 roAa m ao cmx 
nop TeKymwe yamwa no oaroeaHwo uauMOHajiuroro opHHTonoraMecxoro oGiuecTBa 
npHBejin TOJibKO k Bbinyacy UMpKyjiapHoro nncbMa. ripoBHHUManbHue chjih omcbhaho 
HBJiaroTca Gojiee ammirm.
KaHaAixu m KaHaACKoe rocyAapcTso othochtch oaeru. co3HaTejibHo k cBoefl hctophh. 
He TOJibKO HaUMOHaJIbHUH apXHB, HO H MHOrwe MeCTHUe apXMBbl, GhCjIHOTCKH h 
My3eH ooGnpaioT CBHAeTejibcraa xcm3hh 3HaMeHHTbrx KaHaAuea CymecTByer Goraraa 
GMorpa^mecKaa JinrepaTypa, ot Koropon noJiynaeT nojuay m mctophh opHMTOJiorMM.
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